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- Winterfahri 1925
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Von unserem Gonderberichterstatter .

Kluge auf Mercedes fährt die beste Zeit des Tages .
8 . Garmisch -Partenkirchen , 15. Febr .

erstenmal hat der Älgemeiue Deutsche
i ^' » nwbilklub im vorigen Jahr eine Winter -

„ ach Garmisch - Partenkirchen veranstaltet ,° »l sportlicher Hinsicht ein grobem Ursula war
infolge der besonders günstigen winter -

c>le >> Verhältnisse an Fahrer und Wagen er -
gliche Anforderungen stellte. Vielen Fahr -

!>ugen waren ja die Schneemasjen , die in dieser
W -ö.ült München bis Garmisch bis zu 1 ^ Me -

die Straßen bedeckten , ein schweres'ndernis , um so wertvoller waren die ein-
Ulcn Leistungen einzuschätzen, zumal der

,
°kte Teil der Konkurrenten die gestellten»mabeu lösen konnte . Der große Erfolg die -
^ -Veranstaltung hat den A .D .A .E . oeraulaßt ,

>e Wintersahrt zu einer bleibenden Berau -
tuug zu machen. Wie sehr er damit den
nschen der Antvmob ' listen und Motorräd¬

er entgegeugekomnien ist , hat das geradezu'« Nzende Ergebnis des Nennungsschlusses gx -
Mt . bei dem 126 Krafträder und 145 Wagen3c* aniU wurden .
jt®te diesjährige Wintersahrt begann am" eitag, 13. Februar mit der
ZnverläsfigkeitSfahrt nach Garmisch -Parteu - .

kirchen,
die Heuer die landschaftlich entschieden viel

'Svollere Strecke über den Kesselberg, den
» » lchensee und Mittenwald gewählt wurde ,
^ •td 1000 Motorfahrer und 1000 Wagen fan -

sich am Start auf der Theresienhöhc in
j. unchen ein : die einzelnen Fahrzeuge ivurden

Zwangloser Reihenfolge in kurzen Äbstän -
. 1 entlassen und hatten lediglich die Aufgabe
y , erfüllen , innerhalb einer vorgeschriebenen

Uldestzeit das Ziel Garmlsch -Partenkirchen
i , erreichen . Die Straßenverhältnisse waren

allgemeinen günstig , da sich der Mangel an
^

°!"ee außerordentlich stark bemerkbar machte,
vom Kesselberg an wurden stellenweise

bpm
' 'tc Strecken vorgefunden , die dann unter

dxx Einfluß der Sonne das Vorwärtskommen
Uni, wahrer einigermaßen erschwerten , so daß
^ der so leicht scheinenden Aufgabe die Be -
sji?Mngeu dieser Zuverlässigkeilsfahrt zu e, -
!̂ n , doch eine Reihe von Fahrzeugen ver -

Let am Ziel eintraf .
Samstag fanden auf dem Ettaler Bkr »

»us
Bergrennen

einer 5 Kilometer langen Strecke statt , die
>hren vielen Kurven und erheblichen Stei -

I» ugen den Fahrern manch harte Stuß zu
i>c» S? gab . Die Straße befand sich bei Beginn

Rennend in gutem Zustand , aber auch an
»i>t

^ 00 meinte es die Sonne wieder allzu
dj und setzte der Rennstrecke stark zu, so daß
t. . 'Väter gestarteten Fahrer bedeutend iu Nach-
der 35^ ' eten . Punkt 10 Nhr begann der Start
bis Motorräder, - in der Klasse der Kleinräder
t,,f, J50 Kubikzentimeter zeigte die von Weber

Sprung gesteuerten D .R .B .- Maschine eine
d^ tenswerte Schnelligkeit . Sehr gut fuhr in
j°, Klasse bis 250 Kubikzentimeter Sankjohann -

0l
f ' . K .R .S ., der in geradezu sabelhasterä\„Tr ■ >» UtiUUtjU nmcujuiici

"oa ö eit öem Äiel zustrebte und dort gerade
i>h/ . den vor ihm gestarteten Konkurrenten

j yolen konnte . Die unmittelbar hinter dem
gelegene Kurve wurde ihm aber doch zum

icĥ .?angnis , wo er infolge feiner großen Ge-
ta .

'" digfcit in den Straßengraben hinausgc -
'kS .wurde . Für Lies Mißgeschick konnte ihn
' cin- stolze Bewußtsein trösten , als Sieger
i ei,J Klasse hervorgegangen zu sein. Von den
»,

" nehmern in Klasse 300- 350 Kubikzenti -
lauir « eigte sich unter den Privatsahreru
duV " ber aus A .J .S . als der beste ! in der In -
fctp»» !2&rcr ^ a f' e war Hammerschmiet auf An-

Sieger . . Die beste Leistung von allen
bj .

' ° " adern erzielte in der Klasse bis 500 Ku -
.Zentimeter Rott auf Viktoria mit der guten
^ " von 3.10 .3 - in dieser Klasse gestaltete sich

Konkurrenz zu einem Zweikamps zwischen
' am und B .M .W ., bei dem Viktoria ihrem
, me » Ehre machte. In der Jndustriesahrer -
' in . fieI der Sieg an Schleicher auf B .M .W .,
fii

' v dem Tennigkeit auf Derad eine wenig
^

'echtere Zeit erzielte . Bei de» Krafträdern
der- Kubikzentimeter belegten zwei Wan -
krtt» waschinen in der Privatsahrerklaise die
v6p > Plätze ? in der Jndustriefahrerklasse trug

^
" waiier auf N .S .U . den Sieg davon .

bestritten war die Klasse der
l,

'Uräder mit Beiwagen , die in drei Abteilnn -
und wiederum unterschieden in Berufs -

Px?
'̂ riva tfahrer , jtartetc » . In Abteilung « ,

siegte Theobald auf Jmperia ,
xden Indnstriesahrern Bussinger ebensalls

' >»>>» wperia ! in Abteilung i, erreichte Fieber
't)m « naitS knappen Sieg auf B .M .W ., hinter
liiiin u <, mit nur 9/10 Sekunden Abstand , Au -
&tjj er äuf Viktoria als zweiter ein . B .M .W.
Vi , ^auch in der Jndustriefahrerkategvrie durch

Reichs erfolgreich . Abteilung c ergab
^ ,,„ . ?^ nzende Leistung der von Imholz ge-

, »>)„ Harlen -Davidson -Maschine, iväbrcnd
Indnstriesahrern Hänhermann aufeeo als Sieger hervorging .

Konkurrenz konnte i » der Eyklear -
" in ^ chlagiutiveit »Iii seinem Dia -

^ ^ er den Berg recht brav nahm . Sieker ^

Mit großer Spannung sah man de »i Start der
kleinen Wagen bis 1 Stener - PS . entgegen .
Hier kam es zum Kampf zwischen Ego , Opel n .
Mathis : Sieger wurde sowohl in der Privat - ,
wie in der Jndustriefahrerkategorie Ego durch
Walter Rein und einen Fabrikfahrer der Ego-
werte . Auf den nächste » Plätze » svlgte» zwei
Opelwage » . MathiS konnte bei den Industrie -
fahler » Jini - • Platz belege» . I » der Klasse
bis 5 PS . konnte N .S .U . einen schönen Erfolg
verzeichnen , da diese Marke sowohl in der Pri -
vatsahrer - wie in der Jndnstriefahrerkategorie
siegreich blieb . Recht gut hielt sich in der Klasse
bis 0 PS bei den Privatfahrern die Faun -
wagen , ivährend unter den Indnstriesahrern
Schmückle auf. Mauser eine» schöne» Sieg her-
ausfuhr . Bei den Wagen bis 8 PS . endeten die
Privatfahrer Exel auf N .S .U . und Reiff auf
Simfon Snpra als Jndustriesahrer in Front .
In der Klasse 9 PS . siegte » von den Privat -
fahrern Kraß » » d Lancia , von den Industrie -
fahrer » der Reichsfahrtsieger Nth und Presto .
Die Klasse bis 10 PS . brachte in der Privat -
sahrerkategorie den von Sappel nnt > Stiller ge-
fahrene » N .A .G .-Maschinen einen schöne» Er -
folg . Unter den Jnonstriefahrern erwies sich
Kanse auf seinem Stoewer als weitaus über -
legen . Der von Cleer gesteuerte Stocwerwagcn
belegte den zweiten Platz . In der Klasse bis 15
PL . spielte sich der Kampf lediglich zwischen Pri -
vatsahrer » ab , Sieger war Feitelberg iStutt -
gart » aus seinem Austro -Daimler . Bon den Wa -
gen über 15 PS . siegte von den Privatsahreru
Henker auf Steyr , unter den Indnstriesahrern
Gustav Otto aus Otto .

Eine Reihe von Wagen , die einen aus -
gesprochenen Charakter eines Rennwagens hat-
ten , wurde zu einer nachträglich geschasse» e »
Rennwagenklasse vereinigt , die in drei Abtei -
lungen starteten . In der Klasse bis VA Liter
siegte der Privatfahrer von Gans auf Chiribir <
von den Industriefahrer » erzielte Herold aus
Dixi die beste Leistung vor Waldhiers Alsi . der
das Pech hatte , gleich nach dem Start infolge
starker Jnansprilchnahme der Bremsen eine
halbe Drehung zu vollführen , so daß er einige
Zeit verlor , um den Wagen wieder in Fahrt -
richtuug zu bringen . In der Abteilung bis
•J Liter fnhr Kluge ans seinem Kompressor-
Mercedes die beste Zeit des TageS .

Bei den Indnstriesahrern errang der bekannte
Rennfahrer Kordewan ans Stveiver den Sieg .
Von den über 2 Liter - Wagen kam der Privat -
sahrer Bodo ans Mercedes und der Industrie -
fahrer Kolb auf Steiger als erster ein .Der letzte Tag der Wintersahrt brachte aus
dem 200 Meter über Garmisch gelegenen Ries -
s e r s e c . dessen Eisfläche zwar ziemlich mit
Wasser bedeckt war , aber immerhin noch die
Durchführung des Programms gestattete , eine»

Geschicklichkeitswettbemerb der Motorräder
und Wagen .

Was hier vo » den Konkurrenten in beziig auf
Geschicklichkeit und Schneid geleistet wurdet ver¬
dient volle Anerkennung . So niußten z . V . die
Motorräder ein ziemlich steil ansteigendes hol-
zernes Gerüst hinauffahren , und mit höchster
Bremsleistnng die Steige wieder hinnntcrfah -
ren,' am schwierigsten und spannendsten verlies
wohl die Fuchsjagd . — Auch für die Wagen war
die Fahrt reich an Hindernissen, - da mußte z . B .ein Gatter vor der Durchfahrt vom Fahrer selbst
geössnet und gleich nach Passieren wieder ge-
schlössen werden . Luftballons waren abzn -
schießen , auf einer Drehorgel ein Lied zu orgeln ,usw .

Nach dem wohlgelungenen und mit Beifall
aufgenommenen Geschicklichkeitswettbewerb fandein gemeinsames Mittagessen Im Riesserhotelstatt : mit der Rückfahrt nach Garmisch er-
reichte die Wintersahrt 1S25 ihr Ende , deren
glänzender Verlauf allerseits Befriedigung er-
weckte.

Die Ergebnisse des Geschicklichkeitswettbewer-bes werden in den nächsten Tagen errechnetwerden .
Die Ergebnisse des Bergrennenslauten :

Krafträder.
Bis 15 « ccm, Privatfahrer : l . Kathbauer <Pa -

aus Wimmer 4,16,1.
Industriefahrer : 1 . Weber lZschopau) auf dem

. d , o
3'55'3 ; 2- Sprung sZschopau) auf dei» K.W."c?2'3; 8- Pachtuer München ) aus Stock 5,58 : 1 .

Ä ^ bofer lMünchen ) ans Stock 7 .37,l .Bis 250 ccm, Privatfahrer : i . Leeloö iMün -wen ) auf Bravis 1,30 : 2- Scheubeck (RegenSburgjnu , '̂ i .S . N 5 .01 .3.
Jndustriesahrer : l . Saukjohaunscr iRegen -

bürg ) aus K .R .S . 3,30,1 : 2 . Kolmsperger iPfarr -
nrche » ) auf Züudapp 1,37,2 : 3 . Granvvgel !Münchcn ) auf Bis Simplese 5 .03 : 1 . Mammutwerke
i '.' iurnbcrg ) aus Ätammnt 5,05,1.

B ' S -150 ccm , Privatfahrer : l .Dauhuber lMü » -
che » ) au , A .J .S . 3,41,1 ; 2- Leonhardt lChemnitz)

Kkhütoss 3,43,1 : 3. Puninicr «München ) ans
I -A .P . 4,01,1.

Jndustriesahrer : l . Hammerschmidt (Siegen )
aus Andrees 3,25 ; 2. Fischer lMünchen ) auf Astra
S .A,1 : g . Henne iM »nche» > ans Astra 3,32 .4 : 4 .Lindeiimeier lGnsthofen » aus ? ndrees 3,43,1 : 5.
Hieronymus iNürnberg ' auf .Becker 3,43,2.Bis 50« ccm , Privatsa -irer : i . Nvlt ' München )aus Viktoria 3 . 10,3 lbeste Zeil der » rast -

3,37,4 ; 3 . Fromine iMünchxu ' aus Ztrolea 3,42,4 :
1 . Sternlei » iMünche » ) aus Viktoria 3,44,4 : ■>
Bauer «München ) auf I .A .P . 3,52,4.

Jndustriesahrer : l . Schleicher «München » aur
B .M .W . 3,18,2 : 2. Tennigkeit «Berlin ) Ferad
3,21,4 ; 3. Best «Füßen ) Sarolea 3,27,2 ; 4 - Wei-
chelt «Berlin » Derad 3,38,1 .

lieber 500 ccm, Pri vatsahrer : I . Havert «Mün -
che» ) Wanderer 3,14,4 ; 2 . Steiner «Münchens
Wanderer 0,U7.

Jndustriesahrer : l . Obermaner «München »
NS -ll . 3,52,2 ; 2 . Körber «Würzbmg » Iittperra
3 .50.

Beiwagen -Klasse . Abt . Privatfahrer : 1 .
Theobald «München » Imperra 4,31 ; 2. Schuck
«Ninnche» ) O .E .C.-Blackburne 5,18.

Jndustriesahrer : 1- Bussinger «München ) Im -
perra mit Leicht - Eivaii -Beiwage » 3,55,4 ; 2 .
Baierlei » «München ) Bayerland mit Iwan -Bei -
wagen 4,21,1 .

Abt . l», Privatfahrer : 1 . Bieber «München )
B .M .W . 3,59,1 ; 2 . Aumüller «München ) Viktoria
mit Ndka - Beiwage » 4,00 ; 3 . Dr . Hahn «München )
Viktoria 4,48,4 : 1 . Körber «Regensburgf B .M .W.
5,35,1.

Industriefahrer : I - Reich «München » B .M .W.
з,45.4 : 2 . Deutsche Werke «Berlin ) D -Rad .

Abt . C, Privatfahrer : 1 . Imholz «München )
Harle « Davidson 3,35,2 : 2 . Kreß «Stuttgart ) P
и . P . 1,00,4 ; 3- Locher «Stuttgart ) Harlen David -
soud 1 .18,1 : 4 . Flos tMüiiche» ) Harley Davidson
4,27,1.

Jndustriesahrer : I . Häusermann «Ludwigs -
bnrg ) Mabeeo 5,24,2.

Cyrle Car .
Jndustriesahrer : 1 . Schlagintweit «München )

Diabolo 44,24.3 .

Kraftwagen .
Bis 4 ? 8, Privalsahrer : 1 - W . Rem ( München )

Ego 4,24,3 : 2 . Prücklmaier «Schwabenhansen )
Opel 4,49 ;> 3 . Gras Lütticheu «Partenkirchen )
Opel 5,1§ ; 4 . Ruls «Nürnberg ) Grade 0,18,1.

Jndustriesahrer : 1 . Ego - Werke lBerli » ) Ego
3,41,4 ; 2 - Schlagenhanser «Mürnau ) Nkathis
4,03,4 ; 3. Lippoth Augsburg ) Opel 4,28,2 ; 4. Hof-
baner u . Neubauer «Straubing ) Opel 4,34,3 ; 5.
Häuhler «München ) Opel 4,30,0 : 0. Langwieder
«Berchtesgaden ) Opel 4,4g,3 ; 7 . Wetzel «München )
Opel 4,54,2 ; 8 . Pachtner ( München ) Mathis
5,0l,4.

Bis 5 PS , Privatsahrer : 1 . Pfisterer «Mün¬
chen) .N .S .U 4,13,4 ; 2 . Dr . Stanunel «Regens -
bürg ) N .S .U . 4,13,4 ; 3 . Steinweg «München ) Ma -
this 4,45,1 ; 4 ^ Dr . Linder «München ) «>,00,2.

Jndustriesahrer : l . Wochncr «Leutkirch» N .S .U
3,13 ; 2 . Schnh «Leipzig ) Frera 4,05,3 ; 3 . Frau
Hilda Wickenhäuser «Münche» ) NS . U 4,10,4.• Bis (» PS Privats . 1 . Stolberg (Nürnberg )
Fan » 3,50 ; 2. Deffncr - Monty (Prien ) Ettore

Bnpatii 1,01,2 ; 3. Scheid (Mchii.) Fiat 4,00,1 ;
4. Deidler (Regensbg . ) Dixi 1,12,4 ; 5. Schulz
(Nürnberg ) Faun 4,13,2 ; «i. Lerchner «Mchn . l
Faun 4,22 ; 7 . Niemanu ( Hannover ) Fiat 1,30 ;
5 . Frau Wucheiifeld ( Partenkirchen ) Aga 4,38,1 ;
9 . Stolz «Regensbnrg » Wanderer 4,43 ; 10. Bvest
(Sienaubing ) Dixi 5^ 0,4.

Industries . 1 . Schmickle (Eßlingen ) Manier
4,05,1 ; 2 . Dr . Eimer (A » sbach ) Faun 4,13,1 ;
3

'
Alan - Werke ( Bamberg ) Alan 10,12,2 ;
Bis 8 SP Privats . l . Excl (Mchn . ) N .S . U .

3,50,2 ; 2 . Schneider (Mchn .) Lanera 3,51 ; 3. Mo -
litor (Mchn. ) Hein 4,27,4 ; 4 . Stück (Gnt Tier -
zing ) Dnrkopp 4,29,2. ^ _

Industries . 1. Simson & Eo . (Suhl ) « imson-
Snpra 3,30,1.

Bis 9 PS Privats . 1. Kraß (Mchn . ) Lancia
3,1«»; 2 . Beck (Augsburg ) Lancia 3,41,3 ; 3 . Kleist
(Stettin ) Stoewer 4,19 ; 4 . Jaegi (Mchn . ) Stvew .
4M ; 5 . Diemer (Mchn. ) Stoewer 4,30,1 ; 0. We-
stermann (Rastatt ) Presto 4,31,4 ; I . Storr (Re -
gensbnrg ) Adler 0,00.

Industries . 1 . Huth ( Chemliitz) Presto 3 .37,3.
Bis 1« PS Privats . 1 . Sappel «Mchn. ) N .A .G.

3,12 ; 2 . Stoller «Mchn. ) N .A .G . 3,45,4 ; 3. Wiukler
«Regensbnrg ) N .A .G . 4,00.3 ; 4 . Putterch (Starn¬
berg ) Steiger 4,21,1 ; 5. Lauteubacher (Augsburg )
Steiger 1,39,3. _

Industries . 1 . Kause ( Straubing ) stoewer
3,27,2 ; 2. Eleer (Franks » rk ) Stoewer 8,11 ;
3 . Ber » bach (Mchu. ) Stoewer 3 .42,1 ; 4. Nieder -
meyer (Straubiug ) Stoewer .3,43,2 ; 5. Lichiiger
(Pilsting ) N .A .G . 3,57,1 ; 0 . . - öps (Mchu.) Stei -
ger 4,51 .

Bis 15 PS Privats . 1 . Feuelberg (Stuttgart )
Austro Daimler 3,54 ; 2. Wies er jr . ( Tegernsee )
Austrv Fiat 4,13 ; 3. Baumanu (Mchn . ) Benz
4,25,2 ; 4 . Christ ( Frankfurt ) Stoewer 4,41,4.

Ueber 13 PS Industries . 1 . G . Otto (Mchn. )
Otto 3,35,1 ; 2. Wender (Charlottenbnrg ) Mar¬
ino» 3,58.

Privats . 1 . Meufter (Kleinschmalkalden ) Steyr
3,09 ; 2. Krautz (Mchn.) Austrv Daimler 3,54 ;
3. Kanl (Augsburg ) Be »z 4,53,2.

Rennwagen.
Bis VA Liter P . 1 . von Gans ( Garmisch)

Chiribiri 3,30.
Industries . 1 . Herold (München ) Dixi 3,23,4 ;

2 . Waldbier (Mchn . ) Alsi 3,57.
Bis 2 Liter . Privats . 1 . Kluge (Königswartha )

Mercedes -Kompressor 3,00,1 ( beste Zeit des Ta -
ges ) ; 2 . v . Trützschlcr ( Falkenstein » Mercedes
3,25,l : 3 . Tittel (Koblenz ) Mercedes 5,00,1.

Industries . 1 . Kordeivaii (Stettin ) Stoewer
3,30,4.

Ueber 2 Liter . Privats . 1 . Bodo ( Eibeustock »
Mercedes -Kompressor 4,21 .

Industries . 1 . » olb (München ) Steiger 3,10 .4 ;
2 . Wickenhäuser (Mchn .) N .S .U . 3,41,3.

Spille um die südötuim Reistersibiisl
Sie Favvrlteii l . M . Riimdtrv und Stuttgarter Kickers geschlagen.
V. f. R . Mannheim gegen 1 . F . C . Ziiirnberg

in Mannheim 1 : (> (Halbzeit 1 : 0) .
«Von unserem Sonderberichterstatter .)

Der Rheinkreismeister Verein für Rasenspiele
hatte gestern seine Fenertause zu bestehe » und
diese — allerdings mit reichlich Glück — auch
bestanden . Kein Geringerer als der Fußball -
meister selbst , mußte sich der ausstrebenden
Mannheimer Äliannschast beugen . Der 1 . F .E,
Nürnberg trat zu dem Kampf mit feiner zurzeit
stärksten Ntanuschast an . Der Sportplatz war
von über 10 090 :>.' iensche » umsäumt , als unter
Leitung des Schiedsrichters Römhild aus
Osfenbach der Kampf begann . Die Mannschaf -
ten standen wie folgt :

Nürnberg : Tor : Stuhlsauth , Verteidiger Popp
und Kugler , Läuser : Köpplinger . Kalb ,
Schmidt , Stürmer : Strobel , Hochgesang,
Niegel , Träg , Sutor .

Mannheim : Tor : Hügel . Verteidiger : Frei -
länder . Ullrich, Läufer ; Bleß , Defchner .
Au . Stürmer : Höger . Berk , Herberger .
Meißner , Breitenbacher .

Mannheim hat Anstoß, spielt 'schön zusammen ,
verliert aber den Ball und verwirkt schon hart
a » der Strafraumgrenze einen Strafstoß , den
Träg »

'charf über die Latten jagt . Man sieht ,
daß es den Nürnbergern ernst ist . Mit ganzer
Kraft kämpfen sie um das Führungstor und
lassen die Mannheimer kaum aus ihre "Hälfte
heraus . Bis ans zwei schöne Durchspiele vonÄieisner und Höger hat Mannheim nichts zu
bestelle » . In der ll . Minute kommt Meisuerwieder durch , flankt nach Rechtsaußen . Höger er-
hält den Ball nach schlechter Abivehr von

'
Popp ,

>>>eht die Nürnberger Deckung an sich nnd gibt
i » bedrängter Lage verblüffend präzis zurMitt >. wo Herberger nngedeckt aus kurzer Ent -
sernung » »haltbar für Stuhlsauth das einzigeTor des Tages einlenken kau » . Ungeheurer
v
'
uibel fetzt ein , nnd die Rasenspieler können

einige Minuten drängen . Doch bald müssen sie
das Hest aus der Hand geben , um auch bis zurcit . 00 » wenige » Borüvüeii '

gestümeu Dränge » der Nürnberger bewies die
Mannheii »er Verteidigung ihre Klasse , beson-
ders der Torwächter Hügel zeigte sich von der
besten Seite . Im Sturm der Nürnberger
klappte es nicht . Die Flügel , vor allem Strobel ,spielten ausgezeichnet , doch im Jnnensturm
mangelte es sehr an gegenseitigem Verständnis .Eine klare Torchance ließ Träg freistehend vordem Tor aus . indem er hanshoch verschoß . Un¬
zählige Angrisse wurden bis zur Halbzeit vonder Mannheimer Verteidigung abgeschlagen.Auch nach der Pause ist Nürnberg sofort wie-

£ ' ^ n,? ugriff . Hochgesang verschießt in der
ersten Minuten einen Strafstoß ans 20 Meter .

R5" hrltche Sache entsteht kurz daraus , alses 3 Meter vor dem Tore MannlieimS Nie
derwurf gibt . Die Rasenspieler werden auch
jetzt wieder zum größte Teil in ihrer Halstefestgehalten . Ganz gefährliche Vorstöße bringe »aber das Tor Stuhlsauths öfter in Gefahr .
£ » rch leine Erfolglosigkeit verliert Nürnbergs« turni zusehends an Selbstvertrauen , seine Ak -
tionen werden immer schivächer und gefahrloser .In der Mitte der zweite » Halbzeit rafft sich
Mannheim zu gefährlichen Gegenstößen aiis. Inder 25. Minute erhalten sie ihre erste Ecke, die
bei starkem Gedränge auch verwandelt , wegenAbseits aber nicht gegeben wird . Meißner kann
noch einen wundervollen Flankenlanf von der
Mitte bis zur Toixlinie unternehmen , seine ans
vollem Lauf gegebene Flanke wird in der Mitte
verpaßt . Gegen Schlüß drängte Nürnberg mit
ganzer Mannschaft aus den Ausgleich . Die letzte
Ecke bringt das Mannheimer Tor nochmals in
schwere Gefahr , doch Bleß kann auf der Tor -
linie durch Kopsball » och retten .Der scharf durchgeführte Kamps blieb stets in
den Grenzen des Erlaubten . Die siegende
Ätannschast hatte durch ihr aufopferndes Spiel
gegen die Meistermannschaft die Sympathien ans
ihrer Seite . Nürnberg hatte unen schwarzen
Tag . Das Versagen des Jnncnsturnies war
die "Niederlage . Bon den sonst so gefährlichen
Torschützen Träg und Hochgesang sah man keine
besonderen Leistungen . Riegel ist kein Mittel -
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Hätte Nürnberg nach Halbzeit umgestellt . Hoch*
gcsang in die Mitte , Popp Halbrechts , Riegel
linker Läufer und Schmidt Verteidiger , dann
wäre der Sieg Mannheims fraglich gewesen .

Sportverein Wiesbaden schlägt überraschend
die Stuttgarter Kickers 2 : 0.

Li (Von unserem Sonderberichterstatter) .
1 1 b. Wiesbaden . 16 . Febr .

10000 Zuschauer wohnten Metern äußerst
interessanten und in seinem Ergebnis sensatio¬
nellen Spiele in Wiesbaden bei . Das Spiel an
sich war eines der schönsten , Hie man in letzter
Zeit zu sehen bekam . Die Mannschaften traten
mit je einer Umstellung an . Für Wiesbaden
spielte Goßmann wieder mit . was wohl auch
den Ausschlag gab , denn unter der Leitung
Goßmanns war (der Wiesbadener Sturm nicht

mehr wiederzuerkennen . Er zeigte nicht nur
ein vorzügliches Zusammenspiel , sondern auch
erhöhte Durchschlagskraft . Der Stuttgarter
Sturm spielte äußerst zerfahren . Er konnte sich
kaum einmal zu einer sicheren und schlagkräf¬
tigen Aktion aufraffen . Die Läuferreihen
waren gleich stark .

Noch durchweg ausgeglichenem Spiel in der
1 . Halbzeit kann Wiesbaden in der 26. Minute
bei einem schnell von Goßmann gut dirigierten
Vorstoß zum 1. Treffer einsenden . Nach Her
Halbzeit spielte Wiesbaden größtenteils über -
legen . In der 16 . Minute ging Goßmann
durch , überspielte die ganze Stuttgarter Hin -
termannschaft unii sandte unhaltbar zum
2 . Male für Wirsbadeu ein - Als Hann die
Kickersmannschaft in den Fehler verfielen , die
Mannschaft umzustellen , war der Sieg Wies -
badcns vollständig sichergestellt .

Klärung in der Kreisliga.
Verein für Bewegungsspiele Karlsruhe scheidet
gegen Phönix mit einer l) : 1 -Niederlage aus der

Kreisliga .
Ein Ausatmeu geht durch die Reihen der An -

Hänger der mit IS Punkten in der Tabelle
stehenden Kreisligavereine , sind sie doch jetzt , da
V . f B . an die zweitletzte Stelle gedrückt ist , der
Ausscheidungskämpfe enthoben , über deren
Schwere man beim gestrigen Treffen sich ein
richtiges Bild machen konnte . Nach dem gestn -
gen Kampfe kann man nur bedauern , daß die
i' ich aufopfernde B . f . B .-Mannschaft dem Ver -
hängnis des Abstiegs verfallen mußte : hätten
»ber die V . f . B .- Lente in der Anfangsrunde sich
so wacker gehalten und so gekämpft wie in der
Schlußrunde , der Abstieg wäre nicht erfolgt .

Ein Massenbesuch bewies am besten das juoße
Interesse der Sportgemeinde für dieses Spiel .
Man rechnete mit einem äußerst erbitterten
Kampf , der aber ritterlich blieb, - ein energischer
und tüchtiger Schiedsrichter hielt das Spiel fest
in der Hand , so kamen die vielen Zuschauer zu
einem unverhofft sportlichen Genuß . Besonders
die erste Spielhälfte bot bei schärfstem Tempo
beiderseits so überraschend schnelle Vorstöße und
blitzschnell wechselnde Bilder vor beiden Toren ,
daß die Spannung eigentlich nie abriß . Zuerst
war es der Sturm ) es Platzinhabers , der die
Phönixverteidigung sofort einigemal sehr ge-
jährlich überrumpelte und an raschen Erfolg
glauben ließ , bald < ber zeigte sich , daß Phönix '
Stärke im Sturm lag und die Verteidigung
den schwächsten T il der Mannschaft bildete .
Hauptsächlich die ^ turmmitte war von starker
Durchschlagskraft , gnt auch die Flügel . Bleibt
die Phönixmannschaft in dieser Aufstellung bei -
einander , so erleb n ihre Anhänger sicherlich nur
Freude . Bei V . f. B . war das Verhältnis um -
gekehrt . Hier w -r die Verteidigun « der stärkste
Teil dn Muimichast , der Phönixsturm traf hier
auf ein unüberwindliches Hindernis . Beste
Torgelegenheiten gabs hüben und drüben häufig ,
und meistenteils auch sehr spannende , doch war
der Torwart des Platzinhabers durchweg mehr
beschäftigt als sein Gegenüber . Ohne Tor ging
es in die Pause .

Zu Beginn der zweiten Spielhälfte drückte
B . f . B . merklich aufs Tempo und lag auch ge-
räume Minuten im Angriff , Phönix kam mit
knopper Mühe an einem Eigentor vorbei . Dann
aber geht Phönix zu wuchtigen Vorstößen über, '
ein Fehler eines V . f . B . - Länfers wird von dem
jugendlichen Halblinken L i n f e r geschickt aus -
genützt , er schießt unter stürmische »? Beifall un -
haltbar das erste und einzige Tor des ganzen

Tages . V . f. B . befolgt nun die einzig richtige
Taktik und geht aufs ganze . Die Seele der
Mannschaft , Verteidiger Hennhöser rückt in
den Sturm vor und leitet Angriff auf Angriff
aufs Phönixtor ein . Phönix pariert diese Tak¬
tik smort durch einen geschickten Gegenzug . Mit -
lelstürmer S e i t e r geht zurück in die Verteidi -
gung und macht so die V . f . B, -Taktik ziemlich
wirkungslos . Unverzagt und unermüdlich
kämpft die Mannschaft des Platzinhabers mit
ungebrochenem Siegeswillen , immer und immer
»nieder aber bildet Seiter den unüberwind¬
lichen Prellbock . Der Schlußpfiff des Schieds -
richters beendet mit einer 0 : 1 - Niederlage das
schöne , für V f . B . aber folgenschwere Treffen .

—g .

F . V . Rastatt — Karlsruher Flchballoerein 1 :0,
Halbzeit 0 :0.

Zum letzten Kreisligaspiel trat die Karls -
ruher Mannschaft stark geschwächt an , für
Kastner im Sturm , Grocke tu der Läuferreihe
und .Pantopolus im Tor waren Ersatzleute ein -
gestellt . Rastatt in dem Bestreben , sich von
Ausscheidungskämpfen retten zu können , setzte
alles ein , mußte aber bald merken , daß die
Hauptstädter keineswegs gewillt waren . Punkte
zu verschenken . K .F .B , erzielte sehr bald durch
einen Eckball das erste Tor , der Schiedsrichter
entschied sich aber für Abseits , wodurch der
Treffer ungültig wurde . Die erste Spielzeit
verlief bei gleichwertigem Spiel torlos . Bald
nach Wiederbeginn kam Rastatt durch energt -
schen Alleingang des Mittelstürmers zum
ersten und siegbringenden Tor . Trotzdem sich
Rastatt dem nun einsetzenden forschen Tempo
der Karlsruher beugen mußte und ziemlich
nachließ , blieb K . F .V . der »erdiente Ausgleich
versagt und Rastatt mit 1 : 0 Sieger . Nach dem
Ausgang der gestrigen Spiele ist die Lage ge -
klärt , den endgültigen Stand , an k dem auch
noch einige schwebende Proteste wohl nichts zu
ändern vermögen , zeigt nunmehr folgende

Schlutztabelle der Kreisliga :
K . F .V .
Germania Durlach
Darlanden
Phönix
Rastatt
Gaggenau
Frankonia
V . f .B . Karlsruhe
Niederbühl

16 Sp . 28 P . 66 : 14
16 Sp . 19 P . 40 : 26
16 Sp . 17 P . 30 : 20
lli Sp . 17 P . 30 : 25
15 Sp . 17 P . 82 : 26
16 Sp . 15 P . 19 : 24
lf> Sp . 15 P . 29 : 30
16 Sp . 13 P . 16 : 25
15 Sp . l P . 10 : 74

Die Kußballspiele im Mich.
Süddeutschland

Endspiel um die süddeutsche Meisterschaft .

In Mannheim :
V .f.R . Mannheim ( Meister des Rheinbezirks )

gegen 1 . F .C . Nürnberg ( Meister des Bezirks
Bayern ) 1 : 0.

Au Wiesbaden :
S .V . Wiesbaden ( Meister des Bezirks Rhein -

Hessen/Saar ) - Stuttgarter Kickers ( Meister des
Bezirks Württemberg Baden » 2 : 0.

Westdeutschland .

Erstes Spiel um die „westdeutsche Vertretung ".

In Marburg :

Sportfreunde Siegen (Südwestsalengau ) geg .
Kurhessen Kassel «Gau Hessen/Hannover ) 1 : 8 .

Gastspiel des D .FC . Prag im Westen :
Samstag : D .F -E . Prag —B .C . 05/S .C . 09 Düs¬

seldorf komb . 5 : 0.
Sonntag : D -F . C . Prag —Union Geilenkirchen

8 : 1.
Meisterschaftsspiele :

Nnhrgau :
Schwarz Weiß Eisen —Preußen Essen 1 : 0.
S .E . Dortmund 95— BV . Buer 09 3 : 0.

Niederrheingau :
Z .V . 08 Beeck- Meidericher Sp .V . 3 : 3 .
Preußen Krefeld —Meiderich 06 3 : 0.
V . f .B . Bottrop —Hamborn 07 3 : 0.

Berg .-Märk . Gau :
S . u . S . Elberfeld —Cöln - r BC . 5 : 2.

Nhcingan :
Dürener Sp .V .—Koblenz 1900 8 : 0.
S . E . M .- Gladbach —Bonner F V 5 : 2.
Viktoria Köln —Sp . Vg Köln - Sülz 97 ( Ges .-

Spiel ) 1 : 1 .
Westfalen ««» :

S . u . S . Osnabrück — V . f .B . Bielefeld 2 : 1.
Union Herford . - Westsalia Scherlebeck 3 : 0.
Gronau 09—Viktoria Recklinghausen 2 : 2 .

s . '
r

* S . u . S . Ahlen — Hammer Sp .V . 1 : 1.
Irmina Bielefeld — Geilenkirchen07 ( Gesellfch, -

el 2 : ?

Hessen/Hannover :
F .C . Wetzlar —B . C . Sport Kassel 1 : 5/
Sp .V . Kassel —Sp .V . Göttingen 4 : 1 .

Norddeutschland .
Endspiel nm den N .F .V .-Pokal .

ftu Kiel :
Holstein Kiel —Bremer S .V . 7 : 0.

Groß -Hamburg .
Altona 93—Hertha Berliner S .C . ( Gef . - Spiel )

5 : 8. -
St . Georg 1916 Hamburg —Viktoria Hamburg

0 : 0.
F .C . Wandsbeck —FC . St . Pauli Hamburg 0 :1.

Südkreis .
Endspiel um die Südkreismeisterfchaft .

Eintracht Braunschweig —Arminia Hannover
1 : 0 .

Goslar 0S—Hannover W 5 : 2.
Westkreis :

V . f.L. Bremen —Eintracht Bremen 2 : 0.
ABTS . Bremen —T .V . Eimsbüttel (Gef .-Sp .)

0 : 1.
Mitteldeutschland .

Mittelelbgau .
Preußen Burg —S . u . S . Magdeburg 2 : 4.
Viktoria Magdeburg —Fortuna Magdeb . 2 : 0.

Nordwestsachsen .
T . u . B . Leipzig —SFr . Markranstädt 4 : 1 ,
Fortuna Leipzig —Pfeil Leipzig 4 : 1 .
Viktoria Leipzig —Wacker Leipzig 3 : 0.
V . f .B . Leipzig —Sp .V . Leipzig 3 : 2.

Ostsachsen.
Radebeuler B . C .—Dresdener S .C . 1 : 4.

Mittelsachsen .
V .f .B . Chemnitz —National Chemnitz 2 : 1.
V . f .L . Hartha »—Viktoria Chemnitz 2 : 0.
Teutonia Chemnitz —Preußen Chemnitz 1 : 1.

Brandenburg .
Meisterschaftsspiele der Berliner Oberliga .

Abteilung A.
Preußen Berlin —Lucken walder B .B . 4 : 1 .
V . f.B . Pankow —Norden - Nordwest Berlin 2 : 1.

Union Oberschönenweide —Spandauer SC . 1 :0.
Schöneverger Kickers —Spandauer S .V . 2 : S .

Abteilung B.
Tennis Borussia Berlin —SC . Niederschön -

hausen 5 : 0.
Alemannia Berlin —Weißensee 1900 2 : 1.
Union SC . Charlottenburg —Wacker Tegel 4 :1 .
Union 92 Berlin —Brandenburg Berlin 1 : 2 .

Privatspiele .
B .T . u . F .C . Viktoria 89—Berliner S .V . 92

1 : 2.
Süddeutfchlaud .

F .S .R Fürth —Eintracht Nürnberg 3 : 0-
1 F .C . Bamberg —Jahn Regensburg 4 : 1 . .
Franken Nürnberg —Nürnberg 1883 5 : 3.
Ballspielklub Augsburg —Sportverein Jngol -

stadt 1 : 2.
Baden -Württemberg .

S .C . Freiburg —F . C . Chaux de Fonds lSchw .)
2 : 3

Maingau -
Eintracht Frankfurt —Borussia Fulda 4 : 1.
Offenburger Kickers —Sportgemeinde Höchst

4 : 1.
Rheinhessen -Saar .

1 . S . C - Idar —Mainz 0 : 5.
Saar 05 Saarbrücken —Merzig 2 : 0.
Sportverein Saarbrücken 05—Sulzbach 2 : 2.

Die Sportvereinigung Fürth iu Mittel -
deutfchlaud

am Samstag Fürth gegen Meerane 3 : 3.
am Sonntag Fürth gegen S .C . Zwickau 4 : 0.

Hocke yergebnifse .
Deutschland

Stadtmannschaft Nllruberg ^ Südddeutsche Sil -
berschildmauufchaft 0 : 7.

Brandenburg .
Repräsent . Spiel Norddeutschland gegen Ber -

lin 4 : 4.
Norddeutschland .

Hannover 78—Club Zurvahr Bremen 4 : 3.
D .Ho .Cl . Hannover —Ho .Cl . Uhlenhorst Ham¬

burg 11 : 4.
Eintracht Hannover —Ho .Cl .Hannover 5 : 0-

Auslands -Fußball .
England :

Repräsentationsspiel in Glasgow : Schottland
gegen Wales 3 : 1 . .

Meisterschaft der 1 . Division :
Arsenal —Ruddersfield Toivu 0 : 5 , Aston —

Birmaiigham 1 : 0, Burnley —Tottenham Hod -
spur 1 : 4, Bury — Weftham United 4 : 2, Car -
üi 'ff City — Rotts Connty 1 : 1, Leeds United
gegen Aestbronwich Albion 0 : 1 , Liverpool —
New Castle United 1 : 1 , Manchester City ' —
Black,burn Rovers 1 : 8 , Rotts Forest Shtf -
field United 2 : 3, Presto » North End — Bal¬
lon Wand « res 1 : 0 , Snnderland — Everton
4 : 1.

Schottland :
Coltic — St . Johnstone 2 : 1.

Belgien :
Meisterschaftsspiele :

Standard Lüttich — Berchem Sports 4 : 2,
Royal Antwerpen — S .C . Anderlocht 2 : 1,
C .B . Brugeois — Union St . Gilloi .se 0 : 1 , Ra -
eing Gent — F .C . Malines 0 : 0, Beerschet A .C.
gegen A .R . a la Gantoise 5 : 1 , Düring Brüs -
sel — White Star A .C . 4 : 0, Racing Brüssel —
N . P .C . Brugeois 1 : 0.

Frankreich :
Paris — Guipuzooa 1 : 4.

Schweiz :
Meisterschaftsspiele :

Brühl St . Gallen — Sp C . Voltheim 2 : 3 ,
Graßhoppers Zürich — F .C . Winterthur 6 : 3,
Old Boya Basel — Nordstern Basel 2 : 5. F .C .
Aarau — F .C . Basel 4 : 0.

Oesterreich :
Meisterschaftsspiele :

Slovan Wien — Amateure Wien 2 : 2.
Privatspiele :

Ostmark Wien — Admira Wien 1 : 2 , Hertha
Wien — Rapid Wien 3 : 5 , Hakonh Wien —
International Wien 1 : 5, Simsaring Wien —
Wacker Wien 6 : 2.

Tschccho - Slowakei :
Privatspiel :

Slavia Prag — A .F ^l . Vrsovice 5 : 2.
Ungar « :

Meisterschaftsspiele der 1. Klasse :
U .T . E . Budapest — B ..A .C . Budapest 3 : 0,

Vasas Budapest — Zuglo Budapest 0 : 0 Wer -
geti Budapest — Kispesti Bü >dapest 2 : 0 , B TC .
Budapest — 3. Bezirk Budapest 0 : 2, Törckves
gegen Universität Budapest 1 : 1.

Spanien :
Meisterschaft von Katalonien :

Efpanol — F .C - Barcelona 0 : 1 , Europa —
Martinono 1 : 0, Tarrasa — Gracia 2 : 1 , U .S .
Sans — Sab ade ll 1 : 1 .

Holland - Fußball :
Blanw wit Amsterdam — Feyenord Rotter -
dam 2 : 1 . Unitas Gorinchcm — A S .C . Leihen
3 : 3 , Sparta Rotterdam — Quick den .Haag 4 :1 ,E .D .O . Haarlem — Stornwogels Nmuiden 2 :2,
Exiclsior Rotterdam — Ajax Amsterdam 4 : 3,
H .B . S den Haag — V C .C . Rotterdam 6 : 1.
F . C . Dordrecht — R .C . Haarlem 7 : 3. Sport -
elub Enschede — Co Ahead Deventer 0 : 0,NA . C . Bre >da — Wilhelmina den Bosch 3 : 0,Willem II Tilburg — V .V . Maastricht 2 : 1.

^ -Klasse
F . C . Baden — Söllingen 7 : 1 lHalbzeit 4 : 1 ) .

Das letzte Verbandsspiel , das F .C . Baden
am Sonntag nach .nittag aus dem eigenen Platze
im Wildpark ausgetragen hatte , endete , wie
vorauszusehen war , mit einem einwandfreien
Siege zugunsten der besseren Karlsruher

Mannschaft . Allerdings hatten die EinHeiwt '
schen einen besonders guten Tag . Bei Ha ^
zeit starod das Spiel schon 4 : 1 uud der Sieg M»
F . C . Baden , der nach der Pause noch drei u*1'
ter « Tore erzielte , war keinen Augenblick <"
Frage gestellt .

Nachdem auch der Mitbewerber des F .C . M
den um die Meisterschaft , F .C . Grötzingen , sei»
letztes Spiel gegen Berzhausen mit 4 : 2 Tore ?
gewonnen hat , wird erst durch ein Entsche>'
duugsspiel der definitive Meister festzustelle

'
sein . Allerdings hat F .C . Baden gegen
letzte Spiel gegen Knielingen , das letztere >n >'
3 : 1 Toren gewonnen . Protest eingelegt . Sollt "
die Verbandsbehörde diesem Protest stattgebe «
uud F .C . Baden das Wiederholungsspiel 8?

'
Winnen , so würde letzterer ohne Entscheidung ?
spiel gegen Grötzingen Meister der A-KlÄss *

K.
■ *

^
Ewzelpolizei Karlsruhe —Frankonia A .H . 2 :

Einzelpolizei Karlsruhe —Hochschule KarlS '
ruhe 3 : 1 (0 ; 1 ) .

Handball im Karlsruher Turngau
Meisterklaffe :

T . u . Sp .V . Polizei Rastatt 10 Sp . 15 P . 18 : ^
Männerturnverein 10 Sp . 13 P . 24 :
Karlsruher T .B . 46 10 Sp . 11P . 21 : 31
Turuerbund Beiertheim 10 Sp . 10 P . 15 : 1J
Tgde . Teutschneureut 10 Sp . 6 P . 18 : 1°
Turnerbund Durlach 10 Sp . 5P . 10 : ^

Mit den Spielen des letzten Sonntags h»!
die Handball Spielreihe in der Meisterklasse de»
hiesigen Gaues ihr Ende gesunden . T . ui>̂
Sp .V . Polizei Rastatt ist der erste Gaumeiste *
des 10. Turnkreises : Es waren harte , Wechsel
reiche Kämpfe an den letzten Sonntagen , fech *,
Mannschaften stritten um das ersehnte Ziel , die
beste hat es erreicht .

Wohl lohnt es sich, an der Schwelle zwischc"
Gan - und Kreisspielen einen Rückblick aus die
vergangenen Spiele und die verschiedene »
Mannschaften zu werfen . Und ein Gefühl sto>'
zer Besriediguug darf dabei jedes Turuerher ?
erfüllen , so jung auch die Haudballbewegung i«
der D .T . ist, sie strebt machtvoll vorwärts , au «
wir können einen Fortschritt in unserem Ga >'
verzeichnen . Nicht allein zahlenmäßig in bezuS
auf Mannschaften und spielende Vereine , habe»
wir gewonnen , sondern das Spiel an sich zei^
uns mehr und mehr seinen Wert als wichtig ^
Uebnngsfaktor des Turners , insbesondere de>
Volksturners . Und so ausgeprägt auch in jede*
einzelnen Mannschaft der Wille zum Erfolg ist
das Bewußtsein „Turner " zu sein , vermocht
jederzeit den Kamps zu einem edlen Wettstreit
zu machen .

Wenn wir die Spielliste näher betrachten ,
ersehen wir daraus deutlich , wie gering die
Spielstärke der einzelnen Mannschaften sich u» '
terscheidet .

Turne rbund Durlach hatte als Ne »'
ling einen schweren Stand gegen die spielge '
wohnten Gegner , doch besonders die Spiele de>
Nachrunde ließen manchen Gegner das fortgr '
schritten ? Können verspüren . ,

Turngemeinde Teutschneureut hätte W
einen besseren Listenstand erspielen können , do °>
häufiger Ersatz und reichlich Pech versagten de*
gut und gefällig spielenden Mannschaft zahl '
bare Erfolge .

Turnerbuud Beiertheim , der letztjähriS
Gaumeister , mußte sich dieses Jahr mit dc>
4 . Stelle begnügen . Die Elf verlor vor Jav '
resfrift gute Kräfte , die nur teilweise ersek '
werden konnten . Zahlreicher und guter Nu «'
wuchs an Spielern werden jedoch für die ZU'
kuuft manche Besserung ermöglichen .

Karlsruher Turnverein 1846 war lang ^
Zeit mit M .T .B , zusammen der stärkste Widel '
sacher Rastatts im Kampfe um die Listenfü ^
rung , doch unbeständige Form und jene ii»
Spiel gegen Rastatt gezeigte Großmut , übe*
die man geteilter Meinung lein kann , maclitc»
die besten Aussichten zu Nichte. Wäre der E '
jener unbeugsame , vorbildliche Siegeswille , u" '
er ab und zu gezeigt wurde , stets zu eigen 0 £1
blieben , so hätte die Spielliste heute sicher e >>'
anderes Blid .

Männerturnverein konnte seine Ste »
vom Beginn der Nachrnnde behaupten uw
wäre als beste Karlsruher Mannschaft Ga » '
meister , wenn Polizei Rastatt nicht im Karl ?'
ruher Gau mitgespielt hätte . Die inmitie »
der Verbandsspiele vorgenommene völlige Ili?'
stellung war gewagt , und hat vielleicht ( ? ) f" '
Mannschaft die Meisterschaft gekostet . Die lcö'
ten Spiele haben jedoch zur Genüge bewiese ^
daß die Mannschaft den 2 . Baumeister verdien !

T . und Sp .B . Polizei R a st a t t stellt a>>'
Gaumeister unzweifelhaft die beste und
allem die beständigste Mannschaft des Gauc >
dar . Das Torverhältnis 18 : 8 beweist ni « '
nur , daß die Mannschaft Tore machen kan »>
sondern vor allem , daß sie eine Hinterma » » '
fchaft besitzt , die in dem Svielkülirer und Tfll '
Hüter die Stütze der Mannschaft darstellt . Ni <*l
nur allein die reise Spielweisc , ' ondern au <*
das trotz des Kampfcharakters stets vorbildli ^
Betragen jedes einzelnen haben der Mannich »

"
die Achtung selbst der Gegner gesichert .

Mit den Kreisspielen werden an den
meister Anforderungen gestellt , die den >ibe*'
wnndenen wohl kanm nachstehen : so begleite »
denn unsere besten Wünsche die Mannschaft 'f
den Wettstreit um des Kreises Meisterscha

" '
Für die anderen Mannschaften aber
jetzt die Zeit der beliebten Frenndschastsspie ^ '
wo in friedlicherem Spiel die Kräfte mit e>n'
deren , fremden Mannschaften gemessen werdet

Hg.

A - Klafse :
Tb . Beiertheim II .—Tv . Beiertheim I. 4 : 1.
Tb . Durlach II.—M .T .V . II. 0 : 4.
Tv . Durlach I.—K .T .V . II . 4 : 4.

Jugendklasse :
K .T .V . I .—M .T .V . 7 : 0.
Tv . Ettlingen —Tb . Durlach 1 : 2 ( 1 : 0) .Tv . Durlach —Tb . Beiertheim 3 : 1. MF .C . Phönix 1. Junioren - , . Junioren KF ^

2 : 0 : 1 . Schüler —1. Schüler KFV . 0 : 1.
Zweite Junioren —E r st e Junioren Co»

eordia 2 : 2.
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